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Der Heinrich hält den Wachsabguss <* ««m»»«*

Nicht weil er will, nur weil er muss.
Er denkt, wie schlimm, wenn meine Grete
Midi so verwegen sehen täte.

£)er SSerfäufer

ftfyce 3eugniffe finb foroeit nidjt übet,
aber tut mir leib flaue Reiten
tann mir ïeinen SSerïaufer [etften bc»

biene bie paar Situben felber rote,
gur ^ßrobe? nein, nein, ben testen
tjatte trf) aud) jur Sßrobc einen Sag lang,
unb toaê bat er ba geleiftet? Slbgcrebct
bat er einen Ämtbert, ber toaë faufen
rooHte, abgerebet! SBie, baë fönne im
©efdjâftêintcrcffc liegen, unter Itmftän»
ben? ua, fiören Sie, bie ffmftänbe
mödjte id) mal fennen fernen "

Sonnen ©ie, ©err SSrafefmann,"
fagte ber SSetoerber, bem et« luftiges
gäftdjen int ü)htnbtoinfcf aufblitzte, fön
nen ©ie in einer ©tunbe tref ià) au

einen Sag fang Sßrobe alfo unb
Inas beu Sofjn für biefen Sßrobcfag be»

trifft: tdj berïauge nidjtê -"
Slbet idj." ôm, baè märe?"
Safe ©ic toaê oerfaufen, junger

9Jcann."

.6m, berfaufen u u b betoeifen, ba§
cê im ©efdjâftêintcrcffc liege, einem, ber
lüas neunten toiïï, bas àuSjureben? Ein
bifedjen bief für einen Sag aber im»
inerfjin, idj toiïï'ê probieren ilt einer
©tunbe affo "

,,©ie fjaben nod) toaë 51t Befolgen?"
fta, ©aftfjauêgimtucr abbefteïïen

ein möbliertes bauernb mieten "
Sauernb? ©ei§t baê, bafj ©ie ?"

ber feften Sfnfteffung bei Qffjnen
fidjer bin, afferbingê, ©err 23rafelmaitu

iu einer ©tunbe affo."

33rafefmann bon ©ebrüber SSrafef»

mann, ©erreiiftcibcr fertig unb auf Siafe,
fafj ifjm nadj: Saê fjeife id) ^uoerfidjt

na, bie miff icfj ifjm berfaigen!" Sîocfj
Oor ber ©tunbe ftanb jener, bem'ä ber»-

faljen toerben foïïte, bebicnuugëcifrig
r/interm Sabcntifcfj. ©ie geit berftriefj.
SSrafelmann gäfjntc jtoeimal. Sein Surtbc
fam.

ftà) glaube, fjeute fommt nidjt einer",
fnurrte SSrafelmanit.

Ter SBetïanfer fädjeftc. Er roufete, roaê
er toufete: Einer mufete fommen, cin
Sourift mit einem bfonben ©djnurr»
bart

Sfingclingeling, bie Sabengfocfe. Sein
Sourift, cin gefegter ©err. Ser SSerfäu»

fer ftürgte auf ifjn 51t. Slber 33rafefmann
fam ifjm jutoor: 9cicfjt toafjr, mein ©err,
©ic fegen SBert 'barauf, bom ©efdjâftë»
infjaber fefbft bebient gu toerben?"

SßatürlMj ber gefegte ©err, ber bar»
auf leinen SBert fegt, müfjte erft geboren
toerben, ffelfte ber SBerfirufer feft na,
ber nädjfte bann.

Atlingcfing ein Beamter ober fo
toaê. Scr SSerfäufer ftürgte auf ifjn 51t.

Slber 33rafelmann fam ifjm gubor: ,,©ie
fegen SBert barauf, nicfjt toafjr, bafj ber
©efdjâftêinfjaber felber ."

Ser SSerfäufer fnirfdjtc: Sa foff nun
einer fein SSerfaufêtalent betoeifen fön»
nen! 9ta fdjön er fdjaute auf bie Ubr

in einer SSiertefftuitbc toerb icf) ifjm
mein fjm, mein ©egenteil betoeifen.

9cad) einer SSicrtcIftunbc, Hingelinge»
fing: Sourift mit bfonbem ©djuurrbart.

ftm ©intergrunbc ber SSerfäufer: unbe»
roegt. SUja, badjte SSrafelmanu, fjat baë
:Kenncn aufgegeben. Sann, bic ©änbc
bicuernb tneinanbcrfdjlingenb: Ser ©err
legt SBert barauf, nicfjt toafjr, bom @c»

fdjäftsiubabcr felbft bebient gu toerben?"
Munftftüd," meinte ber Sourift,

toenn fonft niemanb im Saben "

O bitte fefjr bort fjinten mein
S'erfäufer aud) betoäfjrfe Sraft "

ftm ©äfjnen, toie id) fefje mir
fdjeint, ben fönnten toir entbehren, id)
unb ©ie."

SSrafefmann toarf feinem SSerfäufer
auf Sßrobc einen oernidjtcnben SSIicf gu.
Er roinfte mit bem Sopfc energifefj nadj
bem Sager. Scr Slbgetounïene fcfjien ger»
fdjntettcrt, taudjte tn baê Sunfef rücf»
roârtë.

Ser Sourift berlangte eine Seberfjofe.
SSrafeftnaitit fdjleppfe eine gange ©amm»
fung fjer. Ser Sourift probierte nub pro»
bierte. Meine luar ihm redjt.

93teïïeid)t fournit'* baljer, bafe idj fie
it b e r meine ffretfen mufe", fagte er,
beffer toär'8> idj göge meine ©ofe aus

©ic geftatten, bafe icfj in ber Ecfc bort
banfe fefjr, id) fann midj felbft bc»

biencn."
Er bebiente ftd) fefbft. Er fam bc»

bauernb toieber an bie ©efie: ,,©d)abc,
fcfjabc, paffen afle nidjt nun, btei»

feidjt ein anbermal."
Er fjatte fd)oit bic Sabentür geöffnet.

Sa roar auf einmal ber SSerfäufer auê
bem ©intergrunb gefommen nnb gog ben
funben fadjt gurücf: Ein anbermal?
Sann geftatten ©ic, bafe idj für aïïe

Säfle beute fdjon baê DJfafe "
9fidjt "nötig", roefrrte ber Sourift.
Slber ber SSerfänfer bantiertc fdjon

toeit auëfjolenb mit beut SSanbmafe. Sie
l'äugc fjatte er fcbon abgcnicffcu. ftcfyt
umfpanntc er läcfjcfnb ben Sunbenbaud):
Ein toenig bôïïig, fdjeint mir,' toie?"

©err S^rafcfmauit runjelte gegen ben

SSerfäufer feine Sßringipafftirn: fta)
finbe "

,,©ic finben? ftà) aud), ©err 23rafef»
mann", fagte ber SSerläufer bergnügt unb
gog bem Sunben auë ber ©ofe bic
befte Seberfjofe beê ©efdjdftê.

SSerffudjt!" fdjrie ber Sourift unb
raunte auê ber Süre.

o tun nadj ber SSerfäufer.
Seudjenb fam er fünf SJauufcit fpäter

Oders
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ìVIieli 80 verwkAsri se rien tà'ts.

Der Verkäufer

Ihre Zeugnisse sind soweit nicht übel,
aber tut mir leid flaue Zeiten
kann mir keinen Verkäufer leisten
bediene die paar Kunden selber wie,
zur Probe? nein, nein, den letzten
hatte ich auch zur Probe eiueu Tag lang,
und was hat er da geleistet? Abgeredet
hat er einen Kunden, der was kaufen
wollte, abgeredet! Wie, das könne im
Geschäftsinteresse liegen, unter Umständen?

na, hören Sie, die Umstände
möchte ich mal kennen lernen "

Können Sie, Herr Braselmann,"
sagte der Bewerber, dem ein lustiges
Fältchen im Mundwinkel aufblitzte, kön
uen Sie in einer Stunde tret' ich au

einen Tag lang Probe also und
was dcn Lohn für diesen Probetag
betrifft: ich verlange nichts "

Aber ich." Hm, d-is wäve>"
Taß Sie was verkaufen, junger

Mann."
Hm, verkaufen n u d beweise», daß

cs im Geschäftsinteresse liege, eineni, der
was nehmen will, das auszureden? Ein
bißchen viel für einen Tag aber
immerhin, ich will's probieren in einer
Stunde also "

Sie hoben noch was zu besorgen?"
Ja, Gasthauszimmcr abbestellen

ein möbliertes dauernd mieten "
Dauernd? Heißt das, daß Sie ?"

der festen Anstellnng bei Ihnen
sicher bin, allerdings, Herr Braselmann

in einer Stnnde also,"

Braselmann von Gebrüder Braselmann,

Herrenklcider fertig nnd auf Maß,
sah ihm nach: Tas heiß ich Zuversicht

na, die will ich ihm versalzen!" Noch
vor der Stnnde stand jener, dem's
Versalzeit iverden sollte, bedicnungscifrig
hintcrm Ladentisch. Die Zeit verstrich.
Braselmann gähnte zweimal. Kein Kunde
kam.

Jch glaube, heute kommt nicht einer",
knurrte Braselmauu.

Tcr Berkäufer lächelte. Er wnßte, was
er wußte: Einer mußte kommen, ein

Tourist mit einem blonden Schnurrbart

Klingclingcling, die Ladenglocke. Kein
Tourist, ein gesetzter Herr. Der Verkäufer

stürzte anf ihn zu. Aber Braselmann
kam ihm zuvor: Nicht wahr, mein Herr,
Sic legcu Wert 'darauf, vom Geschäftsinhaber

selbst bedient zu werden?"
Natürlich dcr gesetzte Herr, der darauf

keinen Wert legt, müßte erst geboren
werden, stellte der Berkäufer fest na,
der nächste dann.

.Klingeling ein Beamter oder so

was. Dcr Verkäufer stürzte auf ihn zu.
Aber Braselmann kam ihm zuvor: Sie
legen Wert darauf, nicht wahr, daß der
Geschäftsinhaber selber ."

Der Verkäufer knirschte: Da soll nnn
einer sein Verkaufstalent beweisen
könncn! Na schön er schaute auf die Uhr

in einer Viertelstunde werd ich ihm
mein hm, mein Gegenteil beweisen.

Nach ciner Viertelstunde, klingclingc-
ling: Tourist mit blondem Schnurrbart.

Im Hintergründe der Verkäufer: unbewegt.

Aha, dachte Braselmann, hat das
kennen aufgegeben. Dann, dic Hände
dienernd incinanderschlingend: Der Herr
legt Wert darauf, nicht wahr, vom
Geschäftsinhaber selbst bedient zu werden?"

Kunststück," nieinte der Tourist,
wenn sonst niemand im Laden "

O bitte sehr dort hinten mein
Berkäufer auch bewährte Kîaft "
Im Gähnen, wie ich sehe mir

scheint, deit könnten wir entbehren, ich
und Sie."

Braselmauu warf seinem Berkäufer
auf Probe eineu vernichtenden Blick zu.
Er winkte mit dem Kopfe energisch nach
dein Lager. Tcr Abgcwunkenc schien
zerschmettert, tanchie iu das Dunkel
rückwärts.

Der Tourist verlangle cine Lederhose.
Braselmann schleppte eine ganze Samm-
lnng her. Ter Tonrist probierte uud
probierte. .Ueine war ihm recht.

Vielleicht kommt's daher, daß ich sie

ilber meine streifen muß", sagte er,
besser wär's, ich zöge meine Hose ans

Sie gestatten, daß ich in der Ecke dort
danke sehr, ich kann mich selbst

bedienen."

Er bediente sich selbst. Er kam
bedauernd wicdcr an dic Helle: Schade,
schade, Passen allc nicht nun,
vielleicht ein andermal."

Er hattc schon die Ladentür geöffnet.
Ta war anf cinmal dcr Verkäufer aus
dem Hintergrund gekommen nnd zog den
>innden sacht zurück: Ein andermal?
Tann gestatten Sic, daß ich für alle
Fälle heute schou das Maß "

Nicht nötig", wehrte dcr Tourist.
Abcr der Verkäufer Hantiertc schon

weit ausholend mit dem Bandmaß. Die
^ängc hattc cr sckon abgemessen. Jetzt
umspannte er lächelnd dcn .^undenbauch:
Ein wenig völlig, scheint mir, wie?"

Herr Braselmann runzelte gegeu deu

Verkäufer seine Prinzipalstirn: Jch
finde "

Sie finden? Ich auch, Herr
Braselmann", sagte dcr Verkäufer vergnügt und
zog dem Kunden aus der Hose die
beste Ledcrhose des Geschäfts.

Verflucht!" schrie der Tourist und
rannte aus der Türe.

^lnn nach dcr Verkäufer.
>iencbend kam er fünf Minnten später

ooel'8
schmeckt gut
uncl i-simgt

klur eckt in klsscken ?u 5 kr uncl S kr. In
clen ^potkeken. Ickten àie out c!en l>Iamen
.bloclel'. krsnko clurck clie ?ksrrnscie Lentrole,
I^sctlener-Lisvin, r?ue ciu I^cmt-KIsnc S, Lenk.
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